Krakauer Jeitung. 


Mittwoch den 


9. September 1863. 


Die „Fra fauer eitung“ eint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
1 *. y b fl 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nfr, VII. J 
Nr. 107. 


Fe —— — 


Amtlicher Theil. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 24. Auguſt d. J. den Stiftpropſten des Collegiat⸗ 
capitels, Decan, Pfarrer und Schuldiſtrictsiuſpector zu Jeunichen, 
Dr. Michael Haldegger, zum Canonicus an dem Domcapttel 
zu Brixen allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Mitte, inſofern nicht eine andere gemeinſchaftliche 
Vereinbarung unter ihnen eintritt, 

5) aus einem durch den Großherzog von Heſſen, 
den König von Dänemark als Herzog von Holſtein 
und Lauenburg, den König der Niederlande als Groß— 
herzog von Luxemburg, den Herzog von Braunſchweig, 
die Großherzoge von Mecklenburg-Schwerin und Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz und den Herzog von Naſſau zu wäh⸗ 
lenden Bundesgliede. 


Das Juſtizminiſterium hat die bei den Kreisgerichten in Kor⸗ 
neuburg, St. Pölten und Steyr erledigten Staats anwalieſtellen, 
und zwar jene in Korneuburg dem dertigen Kreisgerichtsrathe ) oft 
Theodor Heinrich, jene in St. Pölten dem Wiener Staatsau⸗ 6) aus einem durch den Großherzog von, Sachſen⸗ 
walts-Subftituten Auguſt Ghrlicher, und jene in Steyr dem Weimar, den Großherzog von Oldenburg, die Herzoge 
Wiener Stantsanwaltsjubfiinutin Karl Scharrer, ferner die er pon Sadien- Meiningen, Sachſen-Altenburg, Sad 
levigten drei Staatsanwaltefubſitutenſtellen beim Landesgerichteſpon ſen-Meiningen, ſen⸗Altenhurg, 
in Wien den Staatsanwa Mitten Gottfried Bergmüller en» Goburg = Gotha und Anhalt, die Fürſten von 
in St. Polten und Karl Rökzinger in Wiener⸗Neuſtadt, dieſen Schwarzburg⸗Sondershauſen, Schw arzburg⸗Rudol⸗ 
beiden im Wege der angeſuchten Ueberſetzung, und dem Gerichts ſtadt, Liechtenſtein, Waldeck, Reuß ältere Linie, Reuß 
Mojunsten Penh Ioem in Wien, nich die in La cen jüngere Linie, Schaumburg⸗Lippe und Lippe, den 
erledigten Staats auwaltsſubſtitutenſtellen bei den Kreisge ichten jüngere Linie, Schaumburg⸗ „ . 
St. Pölten und Wiener⸗Reuſtadt und zwar erſtere dem Gerichts⸗Landgrafen von Heſſen-Homburg und die freien Städte 
Adjuncten Friedrich Schaad in Pölten, letztere dem Gerichts- Lübeck, Frankfurt, Bremen und Hamburg zu wählen⸗ 
Adjuncten Joſeph Doͤller in Wien verliehen. den Bundesgliede. ' | 

Die Wahlen unter 5 und 6 geſchehen auf 3 Jahre 
und unter Anwendung des im Artikel 6, der Bundes⸗ 
acte feſtgeſtellten Stimmverhältniſſes, inſofern nicht 
unter den unter $. 5 genannten Staaten eine andere 
gemeinſchaftliche Vereinbarung eintritt. 9 4 

Die Mitglieder des Directoriums werden ſich in 
der Regel durch Bevollmächtigte am Bundesſitze ver⸗ 
treten laſſen. Es bleibt ihnen jedoch vorbehalten, ſich 
bei wichtigen Veranlaſſungen zu vereinigen, um die 
Befugniſſe des Directoriums in Perſon auszuüben. 

Artikel 4. | 


Erlaß 5 
des Winanzminiſteriums vom 4. Weplember 1863*), 


womit der Termin zur Einziehung der Conventions⸗Einkreuzer⸗ 
und Einhalbkreuzerſtücke bis Ende September 1863 erſtreckt wird, 
wirkſam für das ganze Reich, mit Ausnahme des lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Königreiches. u 
Das Finanzminiſterinm findet den, lant Finanzminiſterialerlaß 
vom 6. März 1863 (Reichsgeſetzblatt Nr. 26), bis Ende Auguſt 
auberaumt geweſeuen Termin zur Einbernfung der Conventions“ 
münz⸗Einkrenzer⸗ und Einhalbkreuzerſtücke bis Ende September 
gt u e ; N 
„ Dieſe Mü id daher 5 un 
bis Ende — — bei den Einzahlungen und Verwechs⸗ Bildung des Bundesrathes. si: 
lungen anftanpslos anzunehmen, wogegen eine weitere Verausga Der Bundesrath beſteht aus den Bevollmächtigten der 
er von Seite der Kaſſen und Aemter nicht mehr 17 Stimmen des engeren Rathes der Bundesverſammlung. 
arf. 1 5 f g 
Nach Ablauf des Monats September 1863 werden die ge⸗ Oeſterreich und Preußen führen im Bundesrathe je drei 
nannten Kupfermünzen nur ale Kupfermaterial nach dem Ge. Stimmen, jo daß die Zahl der Stimmen fich auf 21 
wichte zu dem hiefür beſonders feſtgeſetzten Preiſe bei den in dem erhöht. 


obgedachten i f 151 . 15 
nnn * 1. 4 r Die 2 das Directorium ernannten Bevollmächtigten 
a werden in der Regel ihre Regierungen auch iim Bundes 
rathe vertreten. 


Bit 


von allen Kaſſen und Aemtern noch 


Artikel 5. 

— Vorſitz im Directorium und im Bundesrathe. Art 
der Abſtimmung. Verhältniß zu den vollmacht⸗ 
gebenden Regierungen. Hilfsbehörden. 

Den Vorſitz im Directorium und im Bundesrathe führt 
Oeſterreich. Im Falle der Verhinderung des öſterreichiſchen 
Bevollmächtigten geht der Vorſitz auf Preußen über. 

Mit dem Vorſitze ſind keine andere Befugniſſe, als die 


Krakau, 9. September. 


Nachſtehend theilen wir in ſeinem Wortlaut den 
Entwurf der deutſchen Reformacte mit, wie 


derielbe aus den eben geſchloſſenen Berathungen der = 2 f r 
in Frankfurt verſammelt geweſenen deutſchen Fürſten zur Alle Beſchäſſe — e eee ee, 
und Vertreter der freien Städte hervorgegangen iſt. a 3 e (eich 
Zur beſſeren Ueberſicht für die Leſer ſind die von facher Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmenggelch⸗ 
5 wie ſolchen Se. Maj. — ef Zahl 1 jr 2 5 rt 
ne 1 ee vorgelegt atrikel) der von jeder Stimme vertrete Staa⸗ 
er Kaiſer von Oeſterreich dem Fürſtentag verge en ten, alſo 1. Oeſterreichs, 2. Preußens, 3. Baierns, 
hat, abweichenden Stellen, die Aenderungen, Zuſätze ze. 1 5 . N 
durch größere Schrift (im Gontert) hervorgehoben. — 3 ee wi > — ba I 5 
5 unten Staaten, 6. der ebendaſe unter 6 ge⸗ 
nt wurf 10 ' 1 
einer Reform des. nannten Staaten, nach den ſich gegenüberſtehenden 
* r * un rn Stimmen zujammengerechnet und ſolchergeſtalt 
Allgemeine Verfügungen. ie Majorität entſchieden. 
3 Artikel f. een „Die Beſchlüſſe des Bundesrathes werden mit einfacher 
a Erweiterung des Bundeszweckes. Stimmenmehrheit gefaßt, ſofern nicht die nachfolgenden 
Die Zwecke des deutſchen Bundes ſind: Wahrung der Artikel Ausnahmen von dieſem Grundſatze anordnen. 
Sicherheit und Machtſtellung Deutſchlands nach Außen, Die Directorialbevollmächtigten, ſowie die Mitglieder 
Wahrung der öffentlichen Ordnung im Innern, Förderung des Bundesraths, find an die Weiſungen ihrer Regierun— 
der Wohlfahrt der Nation und Vertretung ihrer gemeinfa-|gen gebunden. Doch find die Regierungen und vorzugsweiſe 
men Anliegen, Schutz der Unverletzbarkeit und verfaſſungs · die Direetorialhöfe verpflichtet, ihre Bevollmächtigten mit 
mäßigen Unabhängigkeit der einzelnen deutſchen Staaten, thunlichſt ausgedehnten Inſtructionen zu verſehen, damit der 
Schutz des öffentlichen Rechtszuſtandes in denſelben, Ge- Gang der Bundesgeſchäfte durch den Verkehr zwiſchen den 
meinſamkeit der Geſetzgebung im Bereiche der dem Bunde Bevollmächtigten und ihren Vollmachtgebern ſo wenig wie 
verfaſſungsmäßig zugewieſenen Angelegenheiten, Erleichte⸗ möglich aufgehalten werde. 
rung der Einführung allgemeiner deutſcher Geſetze und Die Beziehungen zwiſchen dem Direetorium und den 
Einrichtungen im Bereiche der geſetzgebenden Gewalt derſeinzelnen Regierungen werden durch deren Bevollmächtigte 
einzelnen Staaten. im . vermittelt. 
f ; ie Militärcommiſſion iſt dem Directorium unterge- 
Neue . Bundes. ordnet. u —.— denselben 8 
Die Leitung der Bundesangelegenheiten wird von den Commiſſion für Inneres und Juſtiz, eine Finanzcommiſſion 
ſouverainen Fürsten A freien Städten Deutſchlands einem und eine Gommiffion für Handels- und Zolljachen beigegeben. 
aus Enn tt hervorgehenden Directorium e R ori und Bundesrath haben ihren Sitz zu 
in Bund i Bevollmächtigten de rt am Main. 
Regierungen . n , 10, Allgemei Artikel 6. . 2 
di 3 Verſammlung der Bundesabgeordneten wird perio-| Allgemeiner ‚Srundjag betreffend die Befugniſſe des 
iſch einberufen werden. irectoriums und Bundesrathes. 


dem urſprünglichen Entwurfe, 


Eine Fü enn mmen⸗ 
E e Fürſtenverſammlung wird periodiſch zuſa Dire ser — 
Ein Bundesaeri i ” as D 
erichts A f f ; 
1 Fa Gut 1 5 walt 2 Beiraths des Bundesrathes bedienen, iſt aber an Einhalt zu thun. 
Direetorium und Bundesrath. deſſen eſchlüſſe nur in den Fällen gebunden, für welche 
Artikel 3. die nachfolgenden Artikel dies ausdrücklich vorſchreiben. 


„Bildung des Directoriums. 
aus Scene des deutſchen Bundes 
1) Aus dem Kaiſer v 
2) aus dem Könige von 8 
3) aus dem Könige von . 
4) aus den Königen von Sachſen, Hannovet, Würt⸗ 


auf Grund der Beſchlüſſe des Bundesrathes, beziehungs- 
weiſe der Fürſtenverſammlung. 
„Artikel 7. 
Auswärtige Verhältniſſe. 


on Oeſterreich, 


ahrgang. 


Maßregeln anzuordnen. 


Die vollz ehende Gewalt des Bundes wird durch das und der Eintracht unter den Bundesgliedern Sorge zu tragen. 


In den Angelegenheiten der Bundesgeſetzgebung vertritt gleichsverſuch erfolglos iſt, die Verweiſung an das Bun⸗ 
beſteht das Directorium die Geſammtheit der Bundesregierungenſdesgericht zu beſchließen. 


Akon Die völkerrechtliche Vertretung des Bundes in ſeinerfdes Vorſchlags in Angelegenheiten der Bundesgeſetzgebung 
temberg in jährlichem Wechſel durch einen aus ihrer Eigenſchaft als Geſammtmacht ſteht dem Directorium zu. aus. (Art. 200. 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Mkr. 
für jede weitere Einrückung 33 Nur. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Der präſidirende Directorialbevollmächtigte nimmt die 
Beglaubigungs⸗ und Abberufungsſchreiben der fremden di⸗ 
plomatiſchen Agenten entgegen. Er vermittelt den ſchriftli⸗ 
chen und mündlichen Verkehr mit denſelben auf Grund der 
Beſchlüſſe des Directoriums und in deſſen Namen. 

Das Direetorium hat das Recht, zum Zwecke der Un⸗ 
terhandlung über Gegenſtände der Bundesthätigkeit diplo⸗ 
matiſche Agenten jedes Ranges bei auswärtigen Staaten 
zu beglaubigen. Die Beglaubigungs- und Abberufungsſchrei⸗ 
ben dieſer Agenten, ſowie die ihnen zugehenden Inſtruetio⸗ 
nen werden von dem präſidirenden e 


telnde darſtellt. (Art. 21). 

Geſetzesvorſchläge, welche eine Abänderung der 
Bundesverfaſſung oder einen Zuſatz zu derſelben ent⸗ 
halten, oder der geſetzgebenden Gewalt des Bundes 
einen neuen ſeither der Geſetzgebung der Einzelſtaa⸗ 
ten angehörigen Gegenſtand überweiſen, können im 
Bundesrathe nur mit Einhelligkeit ſämmtlicher 
21 Stimmen genehmigt werden. 

Vorſchläge, durch welche einzelnen Bundesgliedern be 
ſondere, nicht in den gemeinſumen Verpflichtungen Allet 
begriffene Leiſtungen oder Bewilligungen für den Bund 
angeſonnen werden, bedürfen der freien Zuſtimmung aller 
betheiligten Regierungen. 

Ueber Religionsangelegenheiten findet kein Beſchluß an- 
ders als mit allerſeitiger freier Zuſtimmung ſtatt. 

f Artikel 12. 
Bundes⸗Executive. 


ten im Namen und Auftrag des Direckoriums vollzogen. 
Verträge mit auswärtigen Staaten über Gegenſtände 
der Bundesthätigkeit können von dem Dixectorium nur mit 
Zuſtimmung der Fürſtenverſammlung, öder, wenn dieſe 
nicht vereinigt iſt, mit Zuſtimmung des Bundesrathes ra⸗ 
tificirt werden. Sofern ſolche Verträge den Bereich der 
Bundesgeſetzgebung berühren, kann deren Ratification nur 
mit Vorbehalt der Zuſtimmung der Verſammlung der 
desabgeordneten erfolgen. 
A ; Artikel 8. 
Krieg und Frieden. 
Diem Directarium liegt die Sorge 
cherheit Deutſchlands ob. Das Directorium hat dafür zu ſorgen, daß die Bun⸗ 
Bei Gefährdung der Sicherheit dis Bundes, ins⸗ desgeſetze, die Bundesbeſchlüſſe, die Erkenntniſſe des Bun · 
bejondere wenn derſelbe oder ein einzelner Theil desjvesgerichtes, die am Bunde vermittelten Vergleiche, die 
Bundesgebietes mit einem feindlichen Angriff bedroht vom Bunde übernommenen Garantien durch die betheilig⸗ 
iſt, hat das Directorium alle durch die Umſtände er⸗ ten Regierungen vollzogen werden. 
forderten militäriſchen Vorſichts- und Vorbereitungs⸗ Ergeben ſich hierbei Hinderniſſe aller Art, ſo ſteht es 
dem Directorium zu, das Geſchäft der Vollziehung unmit- 
Es übt zu dieſem Zwecke ſämmtliche nach der Bundes- telbar von Bundeswegen in die Hand zu nehmen. 
Kriegsverfaſſung dem Bunde zuſtehende Befugniſſe aus. kann zu dieſem Zwecke Commiſſäre ernennen und denſelben, 
Insbeſondere kommt es ihm zu, die Kriegsbereitſchaft und wenn nöthig, eine angemeſſene Truppenzahl zur Verfügung 
Mobilmachung des Bundesheeres oder einzelner Contingente ſſtellen. 
deſſelben zu beſchließen, für die rechtzeitige Inſtandſetzung 
der Bundesfeſtungen zu ſorgen, den Bundesfeldherrn zu 
ernennen, die Bildung des Hauptquartiers und der Heeres 


2 


die äußere Si⸗ 


Artikel 13. 
Militär⸗Angelegenheiten. 
Dem Directorium liegt die Handhabung der Kriegs 
Abtheilungen zu veranlaſſen, eine eigene Kriegskaſſe desſverfaſſung des deutſchen Bundes ob. Es führt die durch 
Bundes zu errichten. dieſe Verfaſſung dem Bunde in Bezug auf das Bundes- 

Zu einer förmlichen Kriegserklärung des Bundes iſtſheer, die Bundesfeſtungen und die Küſtenvertheidigung 
ein im Bundesrathe mit zwei Drittheilen der Stimmen ſüberwieſenen Geſchäfte. Es hat ſich der genauen und 
gefaßter Beſchluß erforderlich. vollſtändigen Erfüllung der militäriſchen Bundesverpflichtun⸗ 

Ergibt ſich die Gefahr eines Krieges zwiſchen ei- gen in allen Bundesſtaaten zu verſichern, auch auf zweck · 
nem Bundesſtaate, welcher zugleich außerhalb des mäßige Uebereinftimmung in der Organiſation des Bun⸗ 
Bundesgebietes Beſitzungen hat, und einer auswärti⸗ desheeres hinzuwirken. Es hat ſein Augenmerk unausge⸗ 
gen Macht, jo hat das Directorium den Beſchluß desſſetzt dahin zu richten, daß das Heerweſen des Bundes ohne 
Bundesrathes darüber, ob der Bund ſich am Kriegeſnöthige Belaſtung der Bevölkerungen im Frieden, gefräf- 
betheiligen wolle, zu veranlaſſen. Die Entſcheidungſtigt, vervollkommnet und in einem allen Anfordernngen an die 
hierüber erfolgt ebenfalls mit zwei DrittheilenſWehrkraft Deutſchlands entſprechenden Stande erhalten 
der Stimmen. werde. 

Wird das Bundesgebiet durch feindliche Streitkräfte! Werden zu dieſem Zwecke neue goſetzliche Beſtimmun⸗ 
angegriffen, fo tritt der Stand des Bundeskrieges von ſelbſtſgen, organische Vorſchriften oder Aenderungen der Bundes 
ein. Das Directorium hat das Recht, Friedensunterhand⸗kriegsverfaſſung erforderlich, jo hat das Directorium die⸗ 
lungen einzuleiten und zu dieſem Zwecke eigene Bevoll- ſelben im Bundesrathe in Anregung zu bringen. 
mächtigte zu ernennen und mit Inſtruetionen zu werfehen.) Bedarf das Directorium in den Fällen der Art. 9, 
Es hat jedoch über die Bedingungen des Friedens die An- 10 und 12 der unmittelbaren Verfügung über militäriſche 
ſicht des Bundesrathes zu vernehmen. Die Annahme und Mittel, jo hat es die Stellung der für den jedesmaligen 
Beſtätigung des Friedensvertrages kann nur auf Grund Zweck am meiſten geeigneten Truppenkörper zum Bundes⸗ 
eines mit einer Stimmenmehrheit von zwei Drittheilen ge- dienſte zu beſchließen. 
faßten Beſchluſſes des Bundesrathes geſchehen. Iſt der Zweck dieſer Maßregel erreicht, ſo hat die Ver⸗ 

In dem Falle des Art. 45 der Wiener Schlußaete hat wendung zum Bundesdienſte wieder aufzuhören. 
das Directorium die zur Behauptung der Neutralität des Die Koften der Verwendung von Truppen im Bun ⸗ 
Bundes erforderlichen Maßregeln zu beſchließen. desdienſte hat der Bund, vorbehältlich aller geſetzlich begrün⸗ 

In Bezug auf Streitigkeiten einzelner deutſcher Staa⸗ deten Erſatzverbindlichkeiten vorſchußweiſe zu beſtreiten. 
ten mit Auswärtigen Staaten hat das Directorium die Die im Bundesdienſte ſtehenden Truppen tragen die 
durch die Art. 36 und 37 der Wiener Schlußaecte der Abzeichen des Bundes. 

Bundesverſammlung zugewieſenen Befugniſſe auszuüben. Während gemeinſamer Uebungen, überhaupt während je⸗ 
Artikel 9. der Vereinigung der Contingente mehrerer Bundesſtaaten 
Innere Sicherheit. werden gleichfalls dieſe Abzeichen getragen. 
Die Sorge für die Aufrechthaltung der öffentlichen Artikel 14. 
Ordnung und der Geſetzlichkeit in den einzelnen Bundes⸗ Bundes⸗Finanzen. 
ſtaaten liegt zunächſt den betreffenden Regierungen ob. Das Directorium läßt die aus den Matricularbeiträ- 

Das Directorium hat jedoch auch ſeinerſeits darü- gen der einzelnen Staaten gebildete Bundescaſſe per- 
ber zu wachen, daß der innere Friede Deutſchlandsſwalten. 
nicht gefährdet werde. Treten Fälle von Ruheſtörun. Es läßt von drei zu drei Jahren nach eingeholter Zu- 
gen ein, jo hat das Directorium diejenigen Befug⸗ ſtimmung des Bundesrathes den Voranſchlag der ordent- 
niſſe auszuüben, welche die Art. 25 bis 28 der Wie⸗ lichen und außerordentlichen Bundesanlagen aufftellen und 
ner Schlußacte der Bundesverſammlung zuweiſen. der Verſammlung der Bundesabgeordneten zur Genehmi- 

Artikel 10. gung vorlegen. 
Friede und Eintracht zwiſchen den Bundesgliedern. Es läßt die von der Verſammlung der Bundes⸗ 

Das Directorium hat für die Erhaltung des Friedens ee genehmigten Matricular⸗Umlagen aus⸗ 

reiben. 


Selbſthilfe zwiſchen den Bundesgliedern iſt umterjagt,) Kommt in Betreff des Voranſchlags eine Geneh⸗ 


irectorium kann ſich bei Ausübung dieſer Ge-ſund jedem Verſuche zu einer ſolchen hat das Directorium migung mit der Verſammlung der Bundesabgeordneten 


nicht zu Stande, ſo iſt bis zu einer Verſtändigung 

der Voranſchlag der vorhergehenden Periode maßge⸗ 

bend, inſoferne die darin enthaltenen Ausgaben nicht 

ausdrücklich nur für Pina e bereits er⸗ 
reichten Zweck beſtimmt find. 

Artikel 11. 1 55 17 a ergefehener Bundesausgaben kann 

Bundesgeſetzgebung. das Directorium mit Genehmigung des Bundesrathes und 

Das Directorium übt auf Grund der Beſchlüſſe desider Verſammlung ber Bundesabgeordueten, oder wenn letz⸗ 

Bundesrathes Namens der deutſchen Regierungen das Rechtſtere nicht vereinigt iſt, unter Vorbehalt der Rechtfertigung 

vor derſelben, außerordentliche Matricularumlagen aus⸗ 

ſchreiben. 


Bei Streitigkeiten aller Art zwiſchen Bundesſtaaten hat 
es feine Vermittlung eintreten zu laſſen und falls der Ver⸗ 


Es läßt den Rechenſchaftsbericht über die abgelaufene 
dreijährige Periode des Bundeshaushaltes der Verſammlung 
der Bundesabgeordneten vorlegen. 

Artikel 15. 
Verhältniß zur Verſammlung der Bundesabgeordneten. 

Dem Direetorium ſteht die Einberufung, Eröffnung, 
Vertagung, Auflöſung, Schließung der Verſammlung der 
Bundesabgeordneten zu. 

Zur Einbeufung außerordentlicher Sitzungen derſelben 
bedarf dasſelbe jedoch der Zuſtimmung des Bundesrathes. 

Das Directorium hat vor der Verſammlung der Ab- 
geordneten die Geſammtheit der Bundesregierungen zu ver⸗ 
treten, insbeſondere wird es die vom Bundesrathe geneh— 
migten Geſetzentwürfe und ſonſtige Vorlagen einbringen, 
und für die darüber in der Abgeordnetenverſammung zu 
eröffnende Verhandlung geeigneten Falles Commiſſäre er 
nennen. Es iſt berechtigt, der Verſammlung der Abgeord- 
neten Mittheilungen über allgemeine Bundesangelegenheiten 
zugehen zu laſſen, und deſſen Anſicht darüber einzuholen. 

Nach dem Schluſſe der Seſſion der Abgeordneten 
Verſammlung wird es die Ergebniſſe der Verhandlungen 
desſelben der Schlußfaſſung der Fürſtenverſammlung unter⸗ 
ziehen oder, falls eine ſolche ausnahmsweiſe nicht ſtattfinden 
ſollte, die Schlußfaſſung im Bundesrathe veranlaſſen. 

(Schluß folgt.) 

Die Antwortrede Sr. Majeſtät des Königs 
Mar von Baiern auf die Schlußrede Sr. Majeſtät 
des Kaiſers von Oeſterreich am 1. d. M. lautet: 

„Unſere Verhandlungen ſind beendigt und es beſeelt 
Uns die erhebende Hoffnung, daß durch dieſelben der Grund 
gelegt ſei zu einem für das gemeinſame Vaterland jegens- 
reichen Werke. Es durchdringt Uns aber auch wohl Alle 
das Gefühl des lebhafteſten Dankes gegen Se. Majeftät 
den Kaiſer von Oeſterreich ſowohl für die gegebene Anre— 
gung als für die Ausdauer und bundesfreundliche Gefin- 
nung, mit welcher Se. Majeſtät Sich der Leitung Unſerer 
Berathungen unterzogen hat. 

Ich zweifle nicht, im Sinne aller hier anweſenden ver- 
ehrten Bundesgenoſſen zu handeln, indem ich jenem Ge⸗ 
fühle Worte leihe und Sr. Majeſtät dem Kaiſer Unſern 
innigſten Dank ausſpreche. 

Möge der Himmel das begonnene Werk zum Heile 
Deutſchlands vollenden und Alle, welche dazu mitgewirkt, 
ſich bald dieſes ſchönſten Lohnes ihrer Bemühungen er- 
freuen laſſen!“ 

Das officiöſe „Dresd. Journ.“ begleitet die Mit: 
theilung der Kundmachung des preußiſchen „Staats⸗ 
anzeigers“, betreffend die Auflöſung des Landtages 
und worin von der Beeinträchtigung der Würde und 
Unabhängigkeit Preußens durch die Reformbeſtrebun⸗ 
A der deutſchen Fürſten die Rede iſt, mit folgender 

useinanderſetzung: Da die vorſtehenden Actenſtücke 
ihre Entitehung ſowohl, als ihre Motivirung einer 
inneren Angelegenheit verdanken, ſo fühlen wir um 
jo weniger Beruf, darauf näher einzugehen, als da⸗ 
nach zu erwarten iſt, daß die darin enthaltenen An— 
ſchuldigungen die nähere Begründung, deren ſie aller- 
dings in hohem Grade bedürfen, in dem Antwort⸗ 
ſchreiben finden werden, welches der Kaiſer von Des 
ſterreich und die überwiegende Mehrzahl der deutſchen 
Fürſten, ſo wie die Vertreter der freien Städte auf 
die Mittheilung zu erwarten haben, die ſie beim 
Schluſſe des Frankfurter Fürſtentages an Se. Maje⸗ 
ſtät den König von Preußen richteten und die vor 
der Bekanntmachung obiger Aetenſtücke an 
ihre hohe Beſtimmung gelangt ſein muß. 


Die franzöſiſchen Blätter fangen an, ſich über das 
fürchterliche öſterreichiſche Reform-Project einiger Mas 
ßen zu beruhigen. Die Ankündigung in der Schlußrede 
des Kaiſers Franz Joſeph, daß eine weitere Fürſten⸗ 
Conferenz nöthig ſein werde, die zweifelhaft gewor⸗ 
denen Miniſter⸗Berathungen, die ſchließlichen Protefte 
mehrerer liberaler Fürſten — das alles bricht der 
oͤſterreichiſchen Demonſtration in den Augen des Pa- 
riſer Publieums die drohende Spitze ab. Von vorn 
herein hätte man ſich ohne gewiſſe Aufſtachelungen von 
ruſſiſcher Seite durch das Vorgehen des wiener Cabi⸗ 
nets ſchwerlich ſo ſehr erregen laſſen. Jetzt ſieht man 
die frankfurter Vorgänge ſchon mit kälterem Blute 


ſeit Kurzem Enthüllungen vor, welche vorausſichtlich 
alsbald in weitere Kreiſe dringen werden, und welche 
vor allen Dingen den Beweis liefern, daß die napo— 
leoniſche Politik die ihr zuſagende Löſung der deutſchen 
Frage in Warſchau verſuchen wird.“ Nach einem 
Pariſer Schreiben der „G. C.“ ſollen die Chancen 
der Triple » Allianz in dieſem Augenblick wenigſtens 
ſich etwas verſchlechtert haben. 

Wir haben in der letzten Nummer unſeres Blat⸗ 
tes nach einem Berliner Telegramm die Abreiſe des 
Großfürſten Conſtantin über Warſchau nach 
der Krimm gemeldet. 


burg, daß Se. kaiſ. Hoheit der Großfürſt Conſtantin 
ſich zu ſeiner Erholung auf einige Wochen nach ſei⸗ 
nem Luſtſchloß Orianda in der Krimm begeben und 
bei ſeiner Reiſe durch die öſterreichiſchen Staaten 
nach Wien kemmen wird, um Sr. Mafeſtät dem 
Kaiſer von Oeſterreich ſeine Aufwartung zu machen. 
Se. kaiſ. Hoheit dürfte im Laufe dieſer Woche, etwa 
den 10. d. M., dort eintreffen. 
Die „Preſſe“, welche gleichfalls dieſe Nachricht 
bringt, bemerkt dazu: Wenn man ſich erinnert, daß 
der Großfürſt Conſtantin, der in den letzten Jahren 
als ein Antagoniſt Oeſterreichs galt, bei einer ander 
ren Gelegenheit, als er ebenfalls eine Reiſe nach dem 
Süden unternahm, Wien mit Dftentation gemieden 
hat, ſo iſt der nun bevorſtehende Beſuch jedenfalls 
eine Thatſache, der eine gewiſſe Bedeutung nicht ab— 
geſprochen werden kann. Doch möchten wir nicht zu 
weitgehende Folgerungen an dieſen Beſuch knüpfen. 
So viel aber iſt gewiß: wäre das neulich von Paris 
aus in alle Welt geſtreute Gerücht von der Conſti⸗ 
tuirung einer Allianz Frankreichs mit Rußland und 
Preußen zur Iſolirung Oeſterreichs nicht ſchon von 
Haus aus in ſeiner Tendenz erkannt worden, ſo würde 
die Hohlheit und Grundloſigkeit dieſer Nachricht nicht 
beſſer als durch den bevorſtehenden Beſuch des Groß⸗ 
fürſten Conſtantin in Wien widerlegt werden können. 
Der „Italie“ zufolge, hat der italieniſche Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen, Herr Visconti Venoſta, an die 
Vertreter Italiens im Auslande ein den Frankfur— 
ter Fürſtentag betreffendes Rundſchreiben gerichtet. 
Wie man dem „Botſchafter“ aus Turin ſchreibt, 
war es irrig was von einem Proteſte der piemonte— 
ſiſchen Regierung gegen die Beſchlüſſe des Frank— 
furter Fürſtentages in' der „Europe“ gejagt worden. 
Der Correſpondent behauptet, daß ein ſolcher Proteſt 
gar nicht eriſtirt. Das Gerücht, ſchreibt derſelbe, 
mag dadurch entſtanden ſein, daß das hieſige Cabinet 
ein Rundſchreiben an die Vertreter Italiens im 
Auslande bezüglich der deutſchen Bundesreform erlaſ— 
ſen hat. So viel ich indeſſen über den Inhalt dieſes 
Rundſchreibens erfahre, iſt in demſelben nichts ent— 
halten, was man als einen Proteſt gegen die Frank⸗ 
furter Beſchlüſſe denten könnte und iſt dasſelbe der 
Reformacte gegenüber ſogar nicht gegneriſch gehalten. 
Der Miniſter des Aeußern entwickelt in dieſem Acten⸗ 
ſtück den Geſandten ſeine Anſchauungen über die Re⸗ 
formbewegung und ſtimmt dem öſterreichiſchen Reform— 
vorſchlage, ſo weit er liberale Tendenzen bezüglich 


der U gen Das erwähnte Telegramm be⸗ 
ſtätigend ſchreibt man der „G.-C.“ aus St. Peters⸗ 


Breſt eingelaufenen conföderaliſtiſchen Corſaren Flo⸗ 
rida gemacht, worauf Hr. Drouyn de Lhuys erklärte, 
das Schiff werde nur ſo lange in dem franzöſiſchen 
Hafen geduldet werden, bis es ausgebeſſert worden 
und neue Lebensmittel eingenommen habe. Aber auch 
dieſes Zugeſtändniß zu Gunſten eines Kapers, der 
nach allem Seerechte ein Pirat zu nennen iſt, muß 


noch ſehr auffallend erſcheinen. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Wie aus Tarnow gemeldet wird, iſt dort der 
Reichsrathsabgeordnete Rogawski auf Requiſition 
des Lemberger Landesgerichtes verhaftet worden. In 
Folge deſſen wurde vom Präſidium des Abgeordneten- 
hauſes Folgendes verlautbart: Die nächſte Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes findet Dinſtag, den 15. d. 
M. 10 Uhr Vormittags ſtatt. Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung: Nach Mittheilung der Einläufe, Verhand⸗ 
lung in Beziehung auf die erfolgte Verhaftung des 
Herrn Reichsrathsabgeordneten Karl Ritter v. Ro— 
gawski. g 

Der Concursausſchuß iſt in feinen Berathun⸗ 


nowicz in vollem Ornate, Broſche, Becher, Giskra, 
Tinti, Schindler ꝛe. Unter den Mitgliedern des Her⸗ 
renhauſes befand ſich Erzbiſchof Rauſcher, Fürſt Sa⸗ 
pieha, Frh. von Lichtenfels ꝛc. Bald nach 10 Uhr tra- 
fen die Erzherzoge Karl Ludwig, Albrecht, Rainer 
und Sigismund mit ihren militäriſchen Gefolgen ein 
und bald darauf verkündete ein Signal die Ankunft 
des Zuges. Alles verfügte ſich in die Einfahrtshalle 
wo der Bürgermeiſter den Kaiſer begrüßen ſollte. Am 
Perron blieben nur die Erzherzoge und die Miniſter 
zurück. Die Erzherzoge ſtellten ſich links vom Teppich, 
über den Se. Majeſtät ſchreiten ſollte, auf, und zwar 
zuerſt der Bruder des Kaiſers, dann die Erzh. Albrecht, 
Rainer und Sigismund. Rechts vom Teppich ſtanden 
die Miniſter und zwar in erſter Reihe Mazuranid, 
Forgach, Nadasdy, Degenfeld, Meeſéry, Hein, Laſſer 
Burger, in zweiter Reihe ſtanden Schnierling, Pleuer, 
die Oberſthofmeiſter der Erzherzoge, Fürſt Sapieha 
und der Statthalter von Niederöſterreich. In der Mitte 
im freien Raum auf dem Teppich ſelbſt ſtand der 
Cardinal-Erzbiſchof. Fünf Minuten nach ½ 11 Uhr 
brauste der Hofzug mit der feſtlich mit Kränzeu, 
Blumen und Fahnen geſchmückten Locomotive in den 
Bahnhof. Se. Maj. ſtand auf der Treppe des zweiten 


gen bis zum kaufmänniſchen Concurſe vorgeſchritten. Waggons und grüßte huldreichſt. Kaum daß der Zu: 
Er hat eine kleine Unterbrechung in ſeinen Sitzungen hielt eilte Se. Maſeſtät herab, (die a ans 
eintreten laſſen, nachdem einige Mitglieder verreiſtenſden alle förmlich in Reih und Glied) die Erzherzoge 
und andere in den Sectionsſitzungen des Finanzaus⸗ſalutirten militäriſch, der Kaiſer ſchritt auf ſeinen 
ſchusſes hervorragend beſchäftigt find. Erſt am 9. d. Bruder zu, umarmte und küßte ihn, dann ſchritt er die 
Vormittag wird die nächſte Sitzung des Concursaus⸗Reihe der Erzherzoge hinab und gab jedem die Hand. 
ſchuſſes ſtattfinden. Sich von den Erzherzogen abwendend, blickte der 
Kaiſer im Kreiſe herum, grüßte freundlich den Erzbi⸗ 
ſchof und eilte auf die Miniſter zu. Er erblickte den 
in zweiter Reihe ſtehenden Schmerling und ging auf 
Oeſterreichiſehe Monarchie. ihn zu. Die erſte Miniſterreihe öffnete ſich und herz⸗ 
7 5 BE. lich und lang drückte der Kaiſer die Hand ſeines 
Wien, 6. Sept. Sr. Majeſtät der Kaiſer wird Staatsminiſters und begrüßte denſelben mit huldrei— 
morgen — Montag — von Reichenau wieder in Wien chem Lächeln. Dann reichte er ſämmtlichen Miniſtern 
eintreffen. far. 4 { Ü die Hand, zuletzt auch den Hofkanzlern; mit dem 
Ueber die Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers wird Kriegsminiſter wechſelte er einige Worte. Hierauf 
der „Bohemia“ aus Wien, 4. September geſchrieben: trat der Monarch zurück, verbeugte ſich vor der Ver— 
Ich komme von einem Triumphzuge. Ich wüßte keinſſammlung und begab fid durch die Eingangsthür in 
paſſenderes Wort, das den Eindruck des eben erfolg- die Vorhalle, wo ihn ein begeistertes dreimaliges Hoch 
ten Einzuges des Kaiſers wahrer und getreuer wie-ſempfing. Der Bürgermeiſter Dr. Zelinka trat vor und 
dergeben könnte, als „Triumphzug“. Seit Beginn desſhielt mit zitternder bewegter Stimme die bereits mit- 
Jahres 1848 faſt ununterbrochen in Wien weilend, getheilte Anrede. 
habe ich zahlloſen Volksdemonſtrationen, zahlreichen Bei den letzten Worten des Bürgermeiſters brach ein 
Feierlichkeiten beigewohnt, keine hat das heutige Feſt, ſtürmiſches Vivatrufen aus, in das die draußen laut- 
die Einſtimmigkeit der Begeiſterung, die feierlich-klos harrende Volksmenge einſtimmte, während gleich— 
fröhliche Stimmung der Maſſen auch nur annähe⸗- zeitig die Muſikbanden die Vokshymne ſpielten. Die 


ede 


rungsweiſe erreicht. Mit den gewöhnlichen Anfängen 
dergleichen Manifeſtationen, mit dem Anſammeln in 
den Straßen, dem Beginn des Spaliermachens, dem 
Aufziehen der Muſikbanden, will ich Ihre Leſer ver— 
ſchonen, dergleichen geſchieht überall gleich, in einer 
Stadt mit mehr, in der andern mit weniger Geſchick, 
hier lebendiger und friſcher, dort langſamer und trä— 
ger. — Was die heutige Volksmanifeſtation por allen 
ausgezeichnet, war die Thatſache, daß auf der halben 
Meile Weges, die der Kaiſer vom Bahnbof bis in 
ſeine Burg zurückzulegen hatte, kein einziger Polizei— 


Deutſchlands verräth, bei. Ein ſolcher Inhalt iſt auch 


mann zu ſehen war, daß 20 bis 30 Feſtordner Hun⸗ 


den Einheitsbeſtrebungen Italiens viel angemeſſener,derttauſende von Menſchen in beſter, muſterhafter 
als eine proteſtirende Haltung, die unſerem Cabinete Ordnung hielten, und daß nicht der geringſte Unfall, 
von Paris aus infinuirt wird. Nur in einem Puncteſnicht die kleinſte Störung zu beklagen iſt. Das Her⸗ 
gibt der Miniſter des Aeußern in ſeinem Rundſchrei- beiſtrömen der Menge, die Decorirung der Häuſer, 


Muſik wurde indeß ſchnell abgewinkt, da Se. Maj. 
die Rede des Bürgermeiſters ſogleich beantwortete, 
(Die Antwort ſelbſt haben wir bereits vollſtändig 
mitgetheilt.) Se. Majeſtät ſprach mit kräftiger klang⸗ 
voller Stimme. — Neuerdings erſchollen begeiſterte 
Zurufe; der Bürgermeiſter erbat ſich die Erlaubniß, dem 
Kaiſer vorfahren zu dürfen und nun ſchritt der Monarch 
der Pforte zu. Der Augenblick, wo der Kaiſer aus 
dem Bahnhofe trat, war ein erhebender, in demſelben 
Moment begannen alle Glocken der Stadt ihr feier— 
liches Geläute, die Muſikbanden ſtimmten die Volks 
hymue an und ein lufterſchütternder, endloſer Jubel 
brach los. Von dieſem Augenblicke an fehlt es mir 
an Worten. Die Fahrt des Kaiſers war ein Triumph⸗ 
zug, damit iſt Alles geſagt. — Nur den Erzherzogen 
gelang es, dem kaiſerlichen Wagen zu folgen, alle 


Staaten eintreten dürften. 


terzeichnet werden. 

In London geht das Gerücht, Lord Ruſſell habe 
der däniſchen Regierung angezeigt, daß England, 
im Fall das Kopenhagener Cabinet einer Bundesexe— 
eution mit kriege riſchen Maßregeln entgegentreten 
ſollte, doch unter allen Umſtänden keine Blokirung 
der hanſeatiſchen Häfen Hamburg, Bremen und Lü— 


N 


an. Die „France“ gab ihren Leſern zu verftehen, man 
ak trog der neuen Evolution in der polniſchen 
rage die bisherigen Allianzen nicht aufzugeben. Das 
Pays In über das bewußte ruſſiſch⸗franzöſiſche Bünd⸗ 
niß geleitartikelt, dementirt aber, daß Frankreich, wie 
die „Europe“ das behauptet, wegen des Artikels 8 
der Reform⸗Aete Beſchwerde geführt, da Oeſterreich 
befriedigende Aufklärungen deßwegen gegeben habe. 
Man kann ſich überdies ſchreibt ein Pariſer Corre⸗ 
ſpondent der „Köln. 3.* darauf verlaſſen, daß, nach⸗ 
dem Oeſterreich den äußerlichen Eindruck, auf welchen 
es abgeſehen war, wenn auch nicht ganz nach Wunſch, 
doch in gewiſſen Gränzen erlangt hat, es jetzt ſehr 
bald jede ihm etwa gegen Frankreich zugeſchriebene 
Abſickt ſo entſchieden und vernehmlich wie möglich von 
ſich abweiſen und desavouiren wird. Dann wird man 
In hier noch mehr zufrieden geben, und von der ruſſi⸗ 
chen Allianz wird nur noch in den Papierkörben der 
finden ſein. 
ankreichs zu dem öſter⸗ 
und die neueſten zarten 
nd Petersburg ſchreibt 
Bohemia“ Folgendes: 
cht behaupten dür⸗ 
zu Oeſterreich ſich 
aber man wird 
eine Schwen⸗ 


Journale etwas zu für 

Ueber die Stellung Fr 
reichiſchen Reformprojecte 
Beziehungen zwiſchen Paris u 
ein Wiener Correſpondent der „2 
„Man wird ohne Zweifel noch ni 
fen, daß die Stellung Frankreichs 
bereits jetzt weſentlich verrückt habe, 
doch wohl thun, ſich bereits jetzt auf 


kung gefaßt zu machen, welche Frankreich, das in 
g gefaßt z ch 1.0, neben Ruß⸗ 


Bezug auf Polen befriedigte Frankreich, 
land, dem „Paeificator“ Polens, und neben Preußen, 
dem Vermittler dieſer Pacification , erſcheinen läßt. 
Unter anderen Umſtänden wäre die alte Liebe zwi⸗ 
ſchen Paris und Petersburg vielleicht geroſtet, aber 
der Frankfurter Fürſtentag hat ſie wieder zum Durch— 
bruch gelangen laſſen. Es liegen in dieſer Beziehung 


ch. 


Auswärtigen lebhafte Vorſtellungen wegens des in 


beck geſtatten würde. a 

Die piemonteſiſche Regierung ſammelt glühende 
Kohlen auf das Haupt Oeſterreichs. Sie läßt in 
ihren Organen ſoeben verlauten, daß es ihr mit dem 
Aufgebote aller ihrer Mittel gelungen ſei, einen in 
Brescia von der Actionspartei neuerdings vorbereite— 
ten agreſſiven Plan gegen Oeſterreich ſchon im Keime 
zu vereiteln. g 

In Turin geht, wie man der „G.-C.“ ſchreibt, 
das abjonderliche Gerücht, England habe, „um der 
öffentlichen Meinung Rechnung zu tragen“, welche 
durch die plötzliche Abberufung des früheren engliſchen 
Geſandten, des ehrenwerthen James Hudſon, an 
geblich „lebhaft beunruhigt worden ſei“, denſelben 
wieder für dieſen Poſten beſtimmt und be⸗ 
reits die eutſprechende Beſtatigung veranlaßt. 

Die „Armonia“ berichtet, daß eine franzöſiſche 
Note in Turin angekommen ſei, in welcher die Aus⸗ 
lieferung der fünf „Aunis“-Gefangenen auf Grund 
der Gutachten franzöſiſcher und italieniſcher Nechts- 
gelehrten definitiv verweigert wird. 

Die Regierung von Washington hat am 12. d. 
ein Rundſchreiben an alle ihre Conſuln in Europa 


über die Lage der Union verſendet. Sie werden auf-Fahne, 
gefordert, von dieſer Darlegung im Intereſſe der 
Union nach Kräften Gebrauch zu machen und den 


gegenſeitigen Anſichten entgegen zu wirken. Das Acten⸗ 
ſtück iſt ſehr weitläufig. g 

Wie man der „K. 3.“ verſichert, reducirt ſich die 
oft beſprochene amerikaniſche Proteſtation darauf, daß 
Hr. Dayton Hrn. Drouyn de Lhuys an das frühere 
Circular Sewards erinnert hat, welches allerdings ge⸗ 
gen die Schaffung einer Monarchie in Mexico Ein⸗ 
pruch erhebt. Hr. Dayton hat dem Miniſter des 


bemerkten wir die Herren Hopfen, Erzbiſchof Litwi⸗ der. — 


ben Bedenken Raum, das iſt bezüglich der Verände⸗ der Enthusiasmus, der nicht enden wollte, waren frei- übrigen Wagen mußten Seitenſtraßen einſchlagen denn 
rungen, welche durch die Bundesreform in den, inter⸗ willig. Auch die Verſammlung am Bahnhof — in|das Volk umwogte des Kaiſers Wagen und folgte 
nationalen Beziehungen Deutſchlands zu den übrigenſden rieſigen Räumen desſelben waren nicht mehridem im Schritte dahinfahrenden Geſpann bis in die 


als 200 Menſchen verſammelt, — zeichnete ſich da-Hofburg. Die Jubelrufe der Volksmenge wurden bis 


Nach der „Nation“ Toll der zwiſchen Dänemarkſdurch aus, daß außer den Erzherzogen und den Mi- in die Stadt vernommen, die Damen wehten mit den 
und Schweden abgeſchloſſene Vertrag erſt am Tageſniſtern uur Bürger anweſend waren, und ihnen und Tüchern, Tauſende von Fahnen wurden gleichzeitig 
des Einrückens der deutſchen Truppen in Holſtein un-ſihrem Oberhaupte, dem Bürgermeiſter überall der Vor-geſchwenkt und von allen Fenſtern regnete es förmlich 


tritt überlaffen wurde. — Von der Mariahilfer-Linie Bouquets und Blumen in den kaiſerl. Wagen. Nach 
aus geſehen, bot die Rieſenſtraße den Anblick eines allen Seiten grüßte der Kaiſer huldreichſt. Erſt nach 
Meeres von Fahnen. Vom Dache, vom zweiten Stock- 11 Uhr langte der Kaiſer auf der Bellaria an, wo 
werke herab flatterten die Rieſenflaggen bis zur Erde. Ihre Majeſtät die Kaiſerin und die kaiſ. Kinder den 
nieder, und faſt kein Haus gab es ohne ſchwarzroth- Monarchen erwarteten. Das Menſchengewoge dauerte 
goldenes Banner. Selbſt die Kirchthürme der Stadt, bis 1 Uhr fort und an ein Durchkommen durch die 
den Stephansthurm nicht ausgenommen, waren mit Straßen war nicht zu denken. — Auf Bellaria ver: 
Fahnen wie beſäet und auch dieſen ehrwürdigen Häup⸗ abſchiedete ſich der Bürgermeiſter vom Kaiſer und 
tern fehlte der ſchwarzroth⸗goldene Schmuck nicht. — ward huldreichſt entlaſſen. Während der Kaiſer über 
Ueberall ſah man Büſten und Bilder des Kaiſers den Burgplatz fuhr, rührten beide Wachen die Trom- 
Ein Teppichfabrikant hatte ſein ganzes Haus in einenſmeln, zwei Banden ſpielten die Volkshymne, wohl 
einzigen Rieſenteppich verwandelt und den mittlerenſan zehntauſend riefen Vivat und tauſend Sänger 
Balcon ſeines Hauſes mit einem Teppich behängt, inſſtimmten einen Chor an, — es war ein berauſchendes 
dem das lebensgroße Bild des Monarchen eingewebt.Brauſen, ein chaotiſches Wogen von Stimmen. 
war. Gab ſchon der Fahnenſchmuck der Mariahilfer Nachſchrift. Geſtatten Sie mir, dieſem Berichte 
Straße ein feſtliches Ausſehen, jo wurde die Wirkungſnoch einige ſpecielle Details hinzufügen, die das Bild 
durch die Kopf an Kopf ſich drängenden Menſchen- des Einzuges vervollſtändigen dürften. Auf dem Ab⸗ 
maſſen, aus deren Mitte die zahlloſen gold- und ſil-ſhang des Hügels der zur ellaria führt, hatten ſich 
bergeſtickten Banner der Genoſſenſchaften hervorrag- mehr als tauſend Menſchen poſtirt, um dort die An 
ten, mächtig verſtärkt. Fenſter, Erker, Baleone warenſkunft des Kaiſers zu erwarten. Ein Hofgendarm nä⸗ 
von Damen dicht beſetzt, die liebe Straßenjugendſherte ſich denſelben und ftellte ihnen vor, daß gerade 
hockte dutzendweiſe auf den Schilden, den kleinenſan dieſem Puncte der kaiſerliche Wagen wenden müſſe 
Dächern oberhalb der Gewölbe, den Candelabern und und daß bei einer raſchen Wendung leicht Unglü 
Baugerüſten. Glacis und Linienwall waren von Men- geſchehen, ein Menſch den Abgang herabgeſchleudert 
ſchen beſäet, ein ebenſo bewegtes Bild bot der äußere werden könnte. „Ich habe zwar kein Recht“, fügte 
Burgplatz. Im Bahnhof prangten am unteren Endeſder Gendarm hinzu, „Ihnen das Hierbleiben zu ver, 
die in Pyramiden aufgeſtellten Wappenſchilder und|bieten, aber meine Pflicht iſt es, Sie zu en. 
Fahnen der fünf deutſchen Königreiche, weiterrückwärts Angenblicklich erhob ſich ein Mann aus der Menge 
in rieſiger Ausdehnung das öſterreichiſche Wappen und rief mit lauter Stimmme: „Meine Herren, ſtö⸗ 
überragt von einer mächtigen ſchwarzroth goldenenſren wir den Einzug des Kaiſers nicht durch einen 
an den Seitenwänden waren die Wappen und Unfall, entfernen wir uns!“ Und zwer Minuten ſpä⸗ 
Fahnen aller Großherzogthümer, Herzogthümer, Für⸗ ter war der Platz geräumt, die Maſſe hatte ſich einen 
ſtenthümer und freien Städte des heil. römiſch- deut- anderen, freilich ſchlechteren oe — Bei 
ſchen Reiches angebracht. zahlreichen Fenſtern wurden im Momente der Vorü⸗ 
um 10 Uhr fahr ſich im Bahnhofe der Bürger⸗berfahrt des Kaiſers Champagnerflaſchen entkorkt und 
meiſter mit ungefähr 50 Gemeinderäthen, die Mit- auf das Wohl des Kaiſers Toaſte ausgebracht. — 
glieder der Doctoren⸗ und Profeſſoren⸗ Collegien mit Auf der Mariahilfer Straße wurden tauſende von 
ihren Decauen, ſämmtliche Miniſter und Hofkanzler, Medaillons mit dem Bilde des Kaiſers gekauft, wel⸗ 
Präsident Hafner mit etwa 20 Reichsräthen, mehreſche die Damen an ihre Kleider ſteckten. — Sämmt⸗ 
Mitglieder des Herrenhauſes und endlich eine Anzahlſliche Turner und die Mehrzahl der Mitglieder der 
Journaliſten eingefunden. Unter den Abgeordneten Geno 


ſſenſchaften trugen ſchwarz⸗ roth goldene Bän⸗ 
= 2 90 ene Alte 
Von dem Gefolge des Kaiſers wurde nament⸗ 


ſchallsuniform und das Großkreuz des Stephansordens; S 
er fuhr in einem Wagen mit dem Erzh. Karl Lud— 
. Staatsminiſter fuhr mit dem Freiherrn v. mit Herrn Drouyn de Lhuys. Abt Mislin kommt von ihnen mißtraut, und will ſich mit einer neuen Leib⸗ 

eciöry. 


— — 


—nn ͤ— — — — u 


Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. jenfeitige Gebiet entfernten. Dies mag zu dem in 


großen Platz, um dort bis Mitternacht zu ſpielen. Auch 
die Turner zogen mindeſtens 1000 Mann ſtark, an [Rolle ſpielt — wie denn dieſelbe ihrer Natur nach 


Eine aus öſterreichiſchen und modeneſiſchen Offi- 
dieren beſtehende Commiſſion wurde ernannt, welche 
die Aufgabe hat, die Vorbereitungen zur Auflöſung 
der modeneſiſchen Brigade zu treffen. Die Auflöſung 
muß bis Ende October durchgeführt ſein. 

Oeutſchland. 


Biſchof in Rzeszöw eintreffen. 
Am 1. September it in Cieszkowiee Jaworznoer Bezirks 


Miniſter des Innern iſt Ehrenpräſident. Engel iſt 
=, — — iter der Verhandlungen. Sierpräſtden 89 fremdſtaat⸗ 
i 1 liche Delegirte find Ehren-Vicepräſidenten. Schriftfüh⸗ 
3 er 8 — Arien.‘ ; : 2 ; 1 
von 1861 hervorgerufen hat. Man will wiffen, Baron Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. rer find, und zwar: für die Protocolle in deutscher 
Breslau, 7. Sept, Amtliche Notirungen. Preis für einen Sprache: Böckh und Schwab, für jene in franzöſiſcher 
vreuß. Scheffel d i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. -- 5 kr. öſt. W. Sprache: Raymond und Boucher, für jene in engli⸗ 
außer Agio; Weißer deten von 6% — 73. Gelber 62 — es. ſſcher Sprache: Hamilton. Nach Feſtſtellung der Tages⸗ 
Roggen 20 . Di. Herde en den Hafer 20 — MET EEE forderte der Miniſter auf, die Sectione 
en 48 — 54. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 206 [ordnung For er Miniſter auf, die Sectionen zu 
bis 220. — Sommertübſen ver 150 Pfund Brutto: 174—198 conſtituiren, und zeigte an, daß der König morgen 
Roth 2 jan: 2 170 vage 3 ed) anne 925 um 2 Uhr die Mitglieder empfangen werde. 
oreuß. aler Gu 371 kr. oͤſterreichiſcher Währung außer 5 7 a: ” 
Agio] von 15—164 Thlr. Weißer von 1 155 Thlr. det 9 9 Sept. 3 Nordd. Allg. — mel 
Berlin, 7. Sept. Freiw. Anl. 1015. — öperc. Met. 70. — : orberathung für die Wahlen iſt auf Grund 
1860er + Loſe 91. — Notional-Anl, 753. — Staatsbahn 113.— der beſtehenden Verordnungen bereits vor einigen Ta⸗ 
eig ea 3 — Credit⸗Loſe 813. — Böhm. Weſtbahn 73. gen den Provinzialbehörden die Anweiſung zuge⸗ 
— Wien fehlt. angen. 
rankfurt, 7. Sept. percent. Met. 68 — Wien 1053 [Jane —— 
— Natale 842. — 1854er-Loſe 883. — Nl Anl. 23. 8 - Flensburg, 6. September. Es heißt, die ſchles⸗ 
u Re 7 202 J. — 1860er⸗Loſe 905. — wahl fü F e won Sant: ah rät 
Anleben v. J. 1859 833. ' ſwahl für den — zum 28. September einberufenen — 
. 7. a DE 864.— Nat Anl. 75. — Reichsrath nicht vorzunehmen. f 
e 905. — a . 2 
Paris, 7. Sept. Schlußcourſe: Zvere. Rente 69.30. — 4 )pere openhagen, 6. September. „Faedrelandet“ 
95 coupon detache. — Staatsbahn 430. — Gredit⸗Mobil. 1246.— meldet: Der Allianztractat mit Schweden ſei noch 
Romb. 575. —- Oeſterr. 1800er Loſe —— — Piem. Rente 74.10. nicht abgeſchloſſen; der ſchwediſche Geſandte ſei Freitag 
Amſterdam, 7. Septbr. Dort verzinsl. 853. — Fperc. nach Stockholm gereist und werde erſt in acht Tagen 


London, 7. Sept. Conſols (Schluß) 938. — Silber 613. zurückerwartet. 


— auf dem Juriſtentage bei Gelegenheit der Legionären iſt es im erſten Tumult gelungen zu ent⸗ bel ein Stück 1.744 G. 1.77 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler wollenden Abſichten Rußlands für Polen beſchränkten 

l en =. Frage: er > Bye weichen und haben ſich dieſelben wahrscheinlich auf = 

el, das verfaſſungsmäßige Zuſtandekommen eine irgendeinem Schiff i öſterreichiſ 5 aliziſche Pf iefe in Conv.⸗ 

I bean. gethanen Aeußerung über die prei- einge ft. Schiffe nach einem öſterreichiſchen Hafenſch., 7605 W. le Pfandbriefe in Conv⸗Mze. ohne C. 
en Zuſtän isciplinar⸗ j nn male 4.83 N 9 5 

f n se laſſen. eine Disciplinar-Unterſuchung ein Se. Heiligkeit, ſchreibt man der „Gen. C.“ aus Coup. 74.03 ©. 74.83 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 82.75 


Frankreich denden Katholiken in Polen die li Thei 
RE > ch. 32 0 len die liebevollſte Theil: . 3 u 
Paris, 5. Sept Die Auflöſung der preußiſchen nahme rg Aufmerkſamkeit. Ich berichtete Ihnen Agio fl. p. 107} verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — Poln. Bank- valier feine Entlaſſung als Adminiſtrator des Segue⸗ 
Kammer und vor Allem die Motivirung dieſes Actesſbereits von der für den 6. d. M. wieder aufgenom⸗ 


grumd geſchoben, weil die Regierung von den amerie dem Wunſche des Papſtes ganz beionders auch Ge⸗ 
eee engen —— heuer en 0 1 Id leben Ratholiten Polens verrichtet 
nommen wird. In e. R werden ſollen, auch böre ich noch aus beſter Quelle, r v. 
Gueroult nachzuweiſen, daß wer po daß der Pontifex 409 0 11 75 Worte ii Troftes verl., 97 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
keine Alltirte zu einer Löſung der DN 5 Roß an dieſelben öffentlich zu richten beſchloſſen hat. 
den werde und auch keine bedürſe.— 58 er Fin A 
tag findet wieder ein Miniſterrath in ser — 8 Großfürſt Conſtantin iſt am 4. d. Nachmit⸗ 
i docder un der tea tags wieder in Warſchau angekommen. 
agd. — Es heißt, das Geſchwader an der 11 ö 
niſchen Küfte werde bedeutende Verſtärkungen erhale Sept.: Heute Vorwittag um 9 Uhr wurden auf dem 


J bezahlt. 


Turin, 5. September. Im Barberini'ſchen Pro⸗ 
zeß iſt das Urtheil geſprochen: die Jury hat Quattro⸗ 
mani der Verſchwörung ſchuldig erklärt und zu zehn⸗ 
sr jähriger Einſchließung verurtbeilt. ‚Die Fürſtin Bar⸗ 
bei Dro ubar Paſcha hatte heute eine Conferenzſcher den jungen Polizeibeamten Skowronski am 24. Großfürſt Conſtantin mit feiner Familie geſternſberini iſt freigeſprochen. — La Farina, der Vicepräſi⸗ 

(70 Warſchau verlaſſen, um ſich (über Poſeu, Wien ꝛc.) dent des Abgeordnetenhauſes, iſt heute geſtorben. — 
Geſtern iſt in London der Gründungsvertrag der ſar⸗ 
diniſchen Eiſenbahngeſellſchaft unterzeichnet worden. 

Newyork, 29. Auguſt. Die Zerſtörung des 
Forts Sumter wird officiell beſtätigt. Die Unions⸗ 
flotte rüſtet, um in den Hafen von Charleſton einzu⸗ 
dringen. Die Conföderirten werden wahrſcheinlich 


Neueſte Nachrichten. 


welche den Sultan beſti 
ie eſtimmen, der Sue E 
die ihr gemachten Gonceffionen zu emtzieben und dien Har anderen kentflohenen) Männern am 9. v. M. Regierung aus Anlaß der auf Eiſenbahnzüge erfolg⸗ 


zus Paris, 3. September, wird der „GC.“ ge⸗ Dienerin ermordet hatten. Aus der Unterſuchung hatſauf 50 Klafter weit abzuholzen. 
Bauten: Geſtern fand in den Salons des Herrn ſich en daß Wichert und feine Schweſter von der € 2 N 7 Die „New⸗ 
alle der de Thuys eine intime Soirse ſtatt, zu welcher Regier 8 zu einer körperlichen Züchtigung veruntheilt Nachricht, daß Großfürſt Conſtantin aus Petersburg Chattanooga und Tenneſſee räumen. TER rte ae 
Perſönlichtetten hen Angelegenheit naheſtehenden 8 — den den Nationalgendarmen geleiſtetenſnach Warſchau mit derſelben Suite, wie früher, an⸗ york Times“ dringen darauf ſich für e 3 
eiten geladen waren, und in der falt nur 3 de urden dieſe genöthigt, den Mord zu ver⸗ ae iſt, noch folgende Mittheilung vom Kriegs⸗ Frankreich zu rüſten. — — 
dort u. A. des ſtande die Rede war. Man bemerktefüben f 6 B 9 steter Gelegenheit geraubten Geldeſſchauplatze: Die Abtheilung des Generals Egger, be⸗ VBerantwortlicher Readteur: Dr. A. Boczek. 
ir Mor gangöfiichen Geſandten je en es 22 R., die Mitverſchworenen jeſſtehend aus 2 Compagnien mit C ment und Abgereifien 
= 35% holon, ferner den ſpaniſchen? R. 23 : 7. September. 
Cᷣ 11 Br, Da runs DM, der Gar me in Perlnnfnt amera sn 0 Ma eg u e SE Sage, e 
2 e, d iſchenſſon N ) andt nd|zeriprengt. i ilitärs i deute ' Ruda. Edu Roman 
Marſchall Concha. Die Thronfrage eee der Fürſt Gortſchakoff ihn begleiten. Ha Säge betails eam An 


: nant des 6. Jägerbataillons Kuzniecon Foes aus Lapanew. f 2 
auf den Punkt gediehen zu ſein, der regelmäßigen en niederen Grades n worden. Der „Feind Gand, den Una nad Safe, Alter a Pi 
diplomatiſchen Behandlung überantwortet zu werden In Montenegro iſt in Folge anhaltender Dürreſles iſt das erſtemal, daß dieſer Ausdruck im amtli⸗ Polen. 9 


& 


Amtsblatt. 


Nr. 8915. Kundmachung. (703. 2-3) 


Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt erkannt: 

Daß der Inhalt der Druckſchrift: „Gros wolajgcego 
kaplana na puszezy“ denThatbeſtand des Verbrechens der 
Störung der öffentlichen Ruhe uach § 65 lit. a. und 
b. St. G. begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des 
Preßgeſetzes das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 

Krakau, am 9. Auguſt 1863. 


Nr. 17607. Einberufungs⸗Ediet. (719. 1-3) 


Von Seite der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion wird 
der unbefugt nach Amerika ausgewanderte Nathan Ringer 
aus Krakau aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Edietes in dem Amtsblatte der 
Krakauer Zeitung angefangen, in ſeine Heimath zurückzu⸗ 
kehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
als ſonſt gegen denſelben nach dem Allerhöchſten Auswan- 
derungspatente vom 24. März 1832 das geſetzliche Ver⸗ 
fahren eingeleitet werden wird. 

Krakau, am 31. Auguſt 1863. 


Der k. k. Hofrath und Chef der Statthalterei-Commiſſion Kaufmann & Comp. eine Wechſelklage peto.936 Silb. ___ 


Auguſt Ritter v. Merkl. m. p. 
Edykt powolujgey. 


C. k. Kommissya Namiestnieza w Krakowie wzy- 
wa niniejszem Nathana Ringer (starozakonnego) 
z Krakowa, ktöry bez otrzymanego zezwolenia c. k. 
Wtadz do Ameryki sie wydalil; aby w przeciggu 
sze$ciu miesigcy rachujge od dnia pierwszego umie- 
szezenia tego edyktu w czesei urzedowéj gazety 
Krakowski6j do wiasciwego miejsca jego pochodze- 
nia powröeit, i tam swoje nieprawne wydalenie 
sig 2 kraju usprawiedliwil, w przeciwnym bowiem 
razie przeciw niemu przepisane najwyzszym paten- 
tem emigracyjnym 2 dnia 24g0 Marca 1832 r. po- 
stepowanie zarzadzone zostanie. 

Kraköw, d. 31 Sierpnia 1863. 


Zuckra na zastepce daje, zglosili; w razie przeciw- 
nym bowiem wykluczeni zostang od majatku tak 
teraz do upadloséi nalezacego jako te na przy- 
Szkosé przyrosng& mogacego o ile by takowy przez 
zglaszajacych sie wierzycieli wyezerpniety zostal — 
a to bez wzgledu na mozliwe prawo wiasnoséi lub 
zastawu do jakiéj rzeczy do upadtoséi nalezacéj 
im przystuzajace i bez wzgledu na mozliwe prawo 
kompenzacyi, tak iz w ostatnim przypadku do za- 
placenia ich diugu do massy zmuszeni by zostali. 

Tymezasowym zarzgdeg upadlosei mianuje sig 
Judke Gesundheit i do zatwierdzenia tegoz lu 
do wyboru innego zarzadey, röwnie jak do wy- 
boru wydzialu wierzycieli i do ustanowienia spo- 
sobu zarzadu upadlosci oraz do tentowania ugody 
wzywa sie wierzycieli na termin w dniu 10. 
Stycznia 1864 r. o godzinie 10 rano, z tym 
dodatkiem, ze nie stawajgey tak uwazani beda, 
jakoby przystapili do wyboru wiekszoséig gtosöw 
stawajgeych ustanowionego. 

Kraköw dnia 10. Sierpnia 1863. 


3. 15364. Ediet. (698. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte als Handelsgerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider H. Wolf Maliniak das Handlungshaus 8. 


Rubel hiergerichts am 24. Auguſt 1863 3. 15364 ange 
bracht, worüber am heutigen Tage die Zahlungsauflage 
binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Exeeution 
bewilligt und die durch das k. k. Bezirksgericht in Niepolo— 
mice am 4. Auguſt 1863, 3. 1413 bewilligte proviſori⸗ 
ſche Sequeſtration von mehr als 80 Schock Bretter für 
gerechtfertigt erklärt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und 


auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Hrn. Dr. Blitzfeld mit Subſtituirung des Hrn. Landesad— 


vokaten Dr. Schönborn als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache 
verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin— 


nach dem Wechſelverſahren 


Die Licitationsbedingniſſe können hieramts, dann bei 
den k. k. Finanzwache Commiſſären in Wadowice, Kalwa 
rya und Saybuſch eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, 31. Auguſt 1863. 


L. 12106. 


Obwieszezenie. 


Antoniego Kazarskiego W Tarnowie dnia 5 Sier- 


(709. 3) 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym | 
edyktem wiadomo ezyni, iz na skutek prosby p. 


pnia 1863, L. 12106, wzgledem dorgezenia tutej- 
szo-sgdow6j uchwaly z dnia 18 Czerwca 1863 do 
L. 9086 dozwalajgcéj utworzenie ciala tabularnego 
dla realnosci pod N. k. 63 w Tarnowie na przed- 
miesciu Graböwka polozongj, tudziez zaintabulo- 
wania Antoniego i Elbiety malz. Kazowskich za 
wlascicieli t&jze realnosci — dla niewiadomego 
z miejsca pobytu Jözefa Bulgiewicza — do tegoz 
ezynu pr2eznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa—tu- 
tejszego Adwokata p. Dra. Jarockiego z substytu- 
cya p. Adwokata Dra. Rosenberga na kuratora 
redn. 

O czém Sig niewiadomego Jözefa Bulgiewieza 
uiniejszym edyktem zawiadamia. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnow, dnia 13 Sierpnia 1863. 


— — — 


N. 8905. Kundmachung. (693. 3) 


Am 17. September l. I. Vormittags wird hieramts 
wegen Verpachtung des Bezugs der Fleiſchverzehrungs⸗ 
ſteuer im Pachtbezirke Altſandee unter den in der Anküͤn⸗ 
digung vom 10. d. M., 3. 8397 enthaltenen Bedingun⸗ 
gen eine zweite Lieitation abgehalten werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Neuſandec, am 28. Auguſt 1863. 


— nn 
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(694. 3) 


N. 8849. Ankündigung. 
Wegen Verpachtung des Bezugs der Fleiſchverzehrungs⸗ 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 


C. k. Radea dworu i przelozony c. k. Komisyi erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- 


namiestnichdi theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
en a ER m. p. und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
Iſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
N. 20603. Kundmachung. (718. 1-3) Krakau, am 25. Auguſt 1863. 


In der erſten Hälfte des Monates Auguſt l. J. iſt — ER 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in Kut- ], 
korz (Zkoczower Kreiſes) erloſchen und es find keine An- L. 13072. Edykt. (708. 2-3) 
zeigen über weitere Rinderpejt-Ausbrüche vorgekommen. Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 

Da auch in Poltew, dem letzten Seuchenorte die Ob-|niniejszym edyktem p. Teklg 2 Milewskich Laskie- 
ſervationsperiode am 10. d. M. ungeftört abgelaufen ift,Iwiezowg, Ze przeciw niej c. k. Prokuratorya skar- 
jo kann das völlige Erlöſchen der Rinderpeſt im Lember⸗bowa imieniem Akademii Krakowskidj o wykre- 
ger Verwaltungsgebiethe angenommen werden. slenie prawa trzechletniéj dzierzawy w stanie bier- 

Dieſe erfreuliche Mittheilung der k. k. Statthaltereilnym realnosci pod L. 217, Gm. VIII. z poz. 2 on. 
zu Lemberg wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. intabulowanego, wnioska pozew, w zalatwieniu tegoz 


ſteuer im Pachtbezirke Neumarkt wird am 16. September 
1863 Vormittags unter den in der Kundmachung vom 
10 d. M., 3. 8358, enthaltenen Bedingungen eine 2te 
Licitation hieramts abgehalten werden. 
Wovon die Verlautbarung geſchieht. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Neuſandec, am 26. Auguſt 1863. 


N. 8264. Kundmachung. (714. 3) 


Das h. k.k. Staatsminiſterium hat hat mit dem Erlaſſe 
vom 23. Juli 1863, 3. 9059/524 im Einvernehmen mit 
dem hohen k. k. Finanzminiſterium die Bemauthung der 
Miedzybrodzier Kreisſtraße und der im Zuge derſelben 
befindlichen Brücken in der Richtung von Czarniee bis 
zur Karpathen-Hauptſtraße in Alt-Saybuſch und zwar die 


Krakau, am 26. Auguſt 1863. 


3. 10647. Ediet. 


pozwu termin do postepowania ustnego na dzieb 
lgo Grudnia 1863 wyznaczonym zostal. 
Gdy miejsce pobytu pozwandj wiadomém nie 


(717. 1-3) jest, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastę- 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be powania pozwanéj jak röwnie na koszt i niebez- 


kannt gemacht, daß über Anſuchen des Alois Krautwurſt 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche — 
und über das in den Kronländern, wo die Civil - Ju- 


pieezenstwo téjze tutejszego Adwokata p. Dra. 
Kucharskiego kuratorem nieobeenéſ ustanowil, 2 ktö- 


rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania| 


risdictionsnorm vom 20. November 1852 verbindet, allen Sadowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowa- 


falls befindliche unbwegliche Vermögen, des Naftali Rein⸗ 
hold, hiemit der Coneurs eröffnet wird. 

Es werden demnach mittelſt des gegenwärtigen Edicts 
alle, welche an dieſe Concursmaſſe eine Forderung zu tel: 
len haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer für 
einen Rechtstitel ſich gründenden Anſprüche bis zum Iten 
Dezember 1863 mittelſt einer Klage wider den zum 
Bertreter der Concursmaſſe ernannten Herrn Landesadv. 
Dr. Geiſſler, welchem der Landesadvocat Hr. Dr. Zucker 
ſubſtituirt wird, anmelden, widrigenfalls fie von dem vor⸗ 
handenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſoweit ſolches 
durch die ſich meldenden Gläubiger erſchöpft ſein wird, ohne 
Rückſicht auf ein allfälliges Eigenthums⸗ oder Pfandrecht 
zu einem Maſſagute, und ohne Rückſicht auf ein ihnen zu⸗ 
ſtehendes Compenſationsrecht abgewieſen, und im letztern 
Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die 
Maſſe angehalten werden würden. 

Zum einſtweiligen Concursmaſſa-Verwalter wird der 
Judka Gefundheit ernannt. 

Zur Beſtätigung desſelben, oder zur Wahl eines an- 
dern Verwalters, ſowie zur Wahl des Gläubiger-Ausſchuſ⸗ 
ſes, wie auch zur Feſtſtellung der Art, der Vermögens ⸗ 
verwaltung, und zum Vergleichsverſuche werden die Gläu- 
biger zur Tagfahrt auf den 10. Jänner 1864 um 10 
uhr Vormittags mit dem Beifügen vorgeladen, daß 
die Nichterſcheinenden als der Wahl der Mehrheit der Er- 
ſchienenen beitretend erachtet werden würden. 

Krakau, am 10. Auguſt 1863. 


Ogloszenie. 

C. k. Sad krajowy Krakowski niniejszem ogla- 
aza, iz na zgdanie Alojzego Krautwursta na cal 
majgtek ruchomy a gdziekolwiek sie znajdujgey, 
tudziez o ile sig takowy znajduje W krajach ko- 
ronnych, w ktörych Rozporzadzenie Cesarskie 2 
dnia 20. Listopada 1852 obowigzuje, na caly nie- 
ruchomy majgtek Naftalego Reinholda konkurs 
otworzonym zostat. — g 

Wzywa sie przeto wszystkich, ktörzy sobie do 
tej upadtoséi jakiekolwiek prawo roszezg, aby swoje 


2 jakiegobgd2 prawnego tytulu pochodzgce Pre- 


tensye najdalej do dnia 1. Grudnia 1863 po- 
zwem przeciw zastępey upadtosci p. Dr. Geisslerowi 
niniejszem wyznaczonemu, ktöremu sig p. Doctora 


dzonym bedzie. 

Zaleca sie zat6m niniejszym edyktem pozwanej 
aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sama staneta, 
lub t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
niéj zastepey udzielita, lub wreszeie innego obronce 
sobie wybrata i o tem ces. kröl. Sqdowi krajowe- 
mu doniosla, w ogöle zas, aby wszelkich moZebnych 
do obrony srodkôw prawnych uzyla, w razie bo- 
wiem przeciwnym, wynikde z zaniedbania skutki 
sama sobie przypisacby musiala. 
Kraköw, d. 25 Sierpnia 1863. 


N. 6467. Lieitations-Kundmachung. (710.2-3) 


wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzeh⸗ 
rungsſteuer vom Fleiſche und Weine in 5 Pachtbezirken auf 
die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 
1864 und bezüglich bis dahin 1865 und 1866 die öf— 
fentlichen Verſteigerungen an den nachbenannten Tagen werden 
abgehalten werden. 
1. Am 16. September 1863 Vormittags: 
Pachtbezirk Skawina mit 38 Orten. Ausrufspreis für 
Fleiſch 1831 fl. 62 kr. für Wein 422 fl. 18 kr. 
2. Am 16. September Nachmittags: 
Pachtbezirk Myslenice mit 22 Orten. Ausrufspreis 


für Fleiſch 1374 fl. 39 kr. für Wein 534 fl. 25 kr. 


3. Am 17. September Vormittags: 
Pachtbezirk Kenty mit 19 Orten: Ausrufspreis für 
Fleiſch 3294 fl. 14 kr. 

4. Am 17. September Nachmittags: 
Pachtbezirk Mako w mit 14 Orten. Ausrufspreis für 
Fleiſch 1077 fl. 66 kr. 

5. Am 18. September Vormittags. 

Pachtbezirk Wadowice mit 19 Orten. Ausrufspreis 
für Wein 829 fl. 32 kr. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direetion in Wadowiceff 


Einhebung der Wegmauth für je eine Meile, und der 
Brückenmauth der III. Tarifelaſſe nach dem für ärariſche 
Melathen beſtehenden Gebührenausmaße in den zwei zu 
errichtenden Mauthſtationen zu Porgbka et Zadziele 


Neues 


Mailänder Staats⸗Anlehen. 


Ziehung am 1. Oetober 1863. 
8 Gewinne des Anlehens: Frs. 100,000, Frs. # 
BI 80,000, Frs. 70,000, Frs. 60,000, Frs. 50,000, . 
Frs. 45,000, Frs. 40,000, Frs. 10,000, Frs. 5000, ® 
Frs. 3000, Frs. 1000, Frs. 500 Frs. 300, Frs. 200, ® 
Frs. 150 ac. ıc. bis abwärts Frs. 46. 
1 Loos für obige Ziehung koſtet fl. 2 


6 Looſe „ koſten fl. 10 öfterr. 
20 


Banknoten. 


7 7 


Beftellungen unter Beifügung des Betrags find E 
baldigſt und nur direct zu ſenden an das 


Bankhaus 
B. Schettenfels 
(688. 4) in Frankfurt 5 
Ziehungsliſte wird ſofort nach der Ziehung jedem Theil⸗ 
nehmer franco zugeſandt. 


Wiener Börse-Berieht 
vom 7. September. 
Offentliche Schuld. 

A. Bes Staales. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


Geld Waare 
73.40 73.60 


vorläufig auf die Dauer von fünf Jahren zu Gunſten der 
für die Erhaltung dieſer Straße beſtehenden Coneurrenz 
zu bewilligen befunden. 


halterei-Commiſſion vom 11. Auguſt 1863, 3. 18175 
mit dem Bemerken die allgemeine Verlautbarung, daß we⸗ 
gen Verpachtung des Mautheinkommens in den Mauth- 


ſtationen Porgbka und Zadziele für die Zeit vom 1. Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 


October bis Ende Dezember 1863 und eventuell vom 1. 


October 1863 bis Ende Dezember 1864 eine öffentliche Pal 
Offert⸗ und Lieitationsverhandlung am 9. September l. J.]Clary 


in der Kreisbehörde-Kanzlei zu Wadowice vorgenommen 
werden wird. 

Der Fiscalpreis für die obige Pachtdauer und für j 
der genannten Stationen beträgt und zwar: für die obige 
Zeit von drei Monaten 260 fl. und für die Zeit von 15 
Monaten 1250 fl. öſt. W.; das Vadium dagegen im er- 
ſten Falle 26 fl. im zweiten 125 fl. öſt. W. 

Die ſchriftlichen Offerte, welche übrigens abgeſondert 
ür jede und 
obige Mauthſtationen lauten können, müſſen am Termine 
längſtens bis 4 Uhr Nachmittags der Commiſſion überge- 


Nachmittags geſchloſſen und auf allfällige ſpätere Anbote 
keine Rückſicht genommen werden wird. 

Die näheren Licitationsbedingniſſe können während der 
gewähnlichen Amtsſtunden bei der k. k. Kreisbehörde ein- 
geſehen werden. 

ä K. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 22. Auguſt 1863. 


Nr. 8937. Kundmachung. (704. 1-3) 


Am 17. September 1863 Nachmittags wird hieramts 
wegen Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer im Pacht: 
bezirke Neuſandee unter den in der Aukündigung vom 10. 
d. M., Z. 8398 enthaltenen Bedingungen eine zweite is 
citation abgehalten werden. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. 

Neuſandee, am 28. Auguſt 1863. 


8 e l. e Sad Richtung und eu Zuſtaud Erſcheinungen 2 — 
S in is; Lini a der At n : aufe des Tages 
JJ | der Qupe] > bee Maiunee | Dee Mteänhire [in BeEiBaM. Tue 
8% 2 380% 03, 4742 47 Weſt ſchwach heiter mit Wolken 
100 30 61 12⁰² 76 Weſt ſchwach 1 
91 61 31 26 10ů⁰⁰ 77 | Weit ſchwach heiter 


Druck und Verlag des 


Karl Budweiser. 


Hievon geſchieht im Grunde Erlaſſes der hohen Statt- der 


nach Umſtänden auch comulirt für beide Paris, für 100 Franes 4% . 


ben werden, weil die Lieitationsverhandlung um 5 Uhr Kaiſerliche Münz-Dukaten 


— — vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere 


von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 


Aenderung det in Krake 


| 40 18˙5 in Lemberg 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 83.30 83.40 
. vom April — October 83.40 83.60 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 77.60 77.70 
dito „ 4½% für 100 fl. 69.25 69.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 161.25 161.75 
„ 1854 für 100 fl. 94.25 94.50 
„ 1860 für 100 fl. 101.30 101.40 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr, 975 17.— 17.50 
B. 15 Nronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 35.50 86.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 86.50 87.50 
von Teo zu 8% für 100 ftr. 91. — 
von Kärnt. Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 86.— 88.50 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 77.25 77.75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 275.25 25.75 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.25 76.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 7478 78. 
von Siebenbürgen zu 5%, für 100 fl. 74.25 75.— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
Actie n (pr. Ot.) 
Nationalbank „er Na 9.— 800.-— 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
2000 fl. öſtr. V. 1.5)93.30 199.60 
Niederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 646.— 648. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1695. 1697. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
oder 500 Fr. . ² . AAA 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. M. 147.50 147.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. M. 127.— 127.25 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. —— 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven und Ceutr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 249.— 250.— 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. 200.75 201. 
der öſterr. Donau-Dampfſchiffahris-Geſellſchaft zu 
500 fl. MWM. „ A A 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 249.— 250.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM.. 395.— 400. 
der Wiener Dampfmühl-Aetie -Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. Mwwwwdwd. 398. 400. 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162.— 162.50 
Pfandbriefe 
der 1 EmBIanEL 10jährig zu 5% für 100 fl. 102.75 103.— 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.25 92.70 
der af ad. verloebar zu 5 für 10h fl. 8790 88.— 
Galiz. 75 — 75.25 


Gredit-Anftalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 
Lo ſe 


0 
Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
öſtr. W. 


100 fl. öſt 136.20 136.30 


Donau⸗Dampſfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 92.— 92.50 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. M. 115.— 116.— 
1 zu 50 fl. CM. 52.75 53.25 
0 33.75 34.25 
Eſterhazy zu 40 fl. CGMze . . 84 .— 94.50 
zu 40 fl. „ . 35.75 36.25 
zu 40 fl. „ 36.50 36.25 
zu 40 fl. „ 33.25 3979 
St. Genois zu 40 fl. „ 34.25 34.50 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 20.75 21.25 
Waldſtein zu 20 fl. 20.— 20.50 
ede Keglevich n BR 1 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank- (Platz.) Scouto 0 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. eg 94.40 94.50 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 94.50 94.60 
Hamburg, für 100 M. B. 3% . . SA 83.30 83.40 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% 111.60 111.60 
40% 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitts-Cours Letzter Cours 
fl. kr. J. kr. fe kr. 
54 — u 538 3 
1 vollw. Dukaten 5 34 — — 5 33 5 34 
Krhn e % e 0 15 33 
20 Franeſtücke - 8 933 8 93 892 8 = 
Ruſſiſche Imperiale — — 917 9 = 
Sieber Lie enn 


— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


ine 30 Win. Nachm. - 
11 Oderberg nach 


9 
nach Byeslau, nach Oſtran und Wermut igs; — nach 


2 a. nach Warj „ 
und bis Granica (über Nacht 15 ; 
in. Vorm., 8 Ui . 
a Sendern * une 308 11 uhr n Min 
ends; — nach Wie Ude 15 Min. Früh, 8 15 30 Mi⸗ 
von Wien nach Krakau 7 „ 8 Ubr 30 
nuten Abends. g 
tau 11 Uhr Vorm 
von Oſtrau nach Krakau 5 Uhr 20 Nun. dee und 5 Uhr 


von Lemberg nad * 
Ankunft 


10 Min. Morgens. 
von Wien 9 Uhr 5 * 
— von en 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 


Min. Abends; — von W 
don Oſtran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Winnt. 


Abends; — von Le 
54 Min. Rachm.; mberg 6 — 15 


Uhr 90 Mir. Nachm.: — , 


1 


